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Arbeitszeitbedarf und technischer Fortschritt (I)

"1950" "1975" "2000"

MilchproduktionAkh/100 kg
6,0 (100 %)

2,0 (33 %)

0,7 (11 %)

"1950" "1975" "2000"

RindfleischproduktionAKh/100 kg SG
19,1 (100 %)

6,3 (33 %)
2,3 (12 %)

Anmerkung: Auswahl der Produktionsverfahren nach jeweiligem Stand der Technik.

Bei Milchproduktion "1950" Durchschnitt aus "Handmelken, Langstand" und 
"Eimermelkanlage, Kurzstand„
Datengrundlage: KTBL u.a.
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Arbeitszeitbedarf und technischer Fortschritt (II)

"1950" "1975" "2000"

SchweinefleischproduktionAKh/100 kg SG

2,3 (13 %)
0,5 (3 %)

17,5 (100 %)

"1950" "1975" "2000"

EierproduktionAKh/100 kg Ei
0,30 (100 %)

0,02 (7 %) 0,01 (3 %)

Anmerkung: Auswahl der Produktionsverfahren nach jeweiligem Stand der Technik.

Datengrundlage: KTBL u.a.
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Entwicklung der Verzehrsmenge, des Flächenbedarfs und 
des Arbeitszeitbedarfs bei ausgewählten Nahrungsmitteln
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Betriebliches Wachstum von 1960 bis 2000
(Gewinn entspricht den Lebenshaltungskosten)
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Zusammenhang zwischen Nachfrage, 
Arbeitsproduktivität und Arbeitsplätzen
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Wie entstehen zusätzliche Arbeitsplätze?
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Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Deutschland

Quelle: eigene Darstellung nach Bundesagentur für Arbeit (2007); Statistisches Bundesamt Deutschland (2008) 
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Arbeitskonzepte

Quelle: nach F. Bergmann, 2007

Industriemodell Mischarbeitsmodell
Arbeits-
einkommen

Selbst-
verwirklichung

Arbeits-
einkommen

Lohnarbeit Freizeit

Lohn-
arbeit

Selbst-
versorgungs-

arbeit
Selbst-

verwirklich-
ungsarbeit 1)

Selbst-
verwirklichung

1) vgl. auch Downshifting
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Arbeitsbereiche
formelle Arbeit informelle Arbeit

Bürgerschaftliches 
Engagement

Eigenarbeit
Marktökonomie

(lohnorientiert/ extrinsisch
motiviert)

Erwerbsarbeit

marktliche
Tätigkeiten

öffentliche 
Tätigkeiten

Subsistenzarbeit

öffentliche 
Subsistenzarbeit

private 
Subsistenzarbeit

Bürgerarbeit

Ehrenamt

Familienarbeit

Haushaltsarbeit

Selbstsorge

Subsistenzökonomie
(bedarfsorientiert/ intrinsisch 

motiviert)

Quelle: Dahm u. Scherhorn, 2008
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Entwicklung der EU - Agrarausgaben 
von 1968 bis 2008

Anmerkung 1: bis 1980 ERE, 1981 - 1998 ECU, ab 1999 EUR
Anmerkung 2: bis 1972 EU-6, ab 1973 EU-9, ab 1981 EU-10, ab 1986 EU-12, ab 1995 EU-15, ab 2004 EU-25, ab 2007 EU-27.
Quelle: Agrarbericht der Bundesregierung
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Konzept einer differenzierten Agrarpolitik

1. Stufe
Grundvergütung für Leistungen, die die europäische Landwirtschaft vom Weltmarkt abheben 

Anforderungen: Erfüllung von Cross Compliance
(allgemeine Gemeinwohlleistungen, Risikomanagement) 

2. Stufe 
Direktzahlungen für Leistungen, die für Erreichung von Zielen der EU, Länder 
oder Regionen von Bedeutung sind

definierter Leistungskatalog 

2b) Leistungen, die von regionaler Bedeutung sind  ko-finanziert

2a) Leistungen, die von EU- oder landesweiter Bedeutung vollfinanziert
z. B. Klimaschutz, Wassermanagement, Biodiversität etc.

3. Stufe
Regionale Ansätze einer integrierten ländlichen Entwicklung

3a) Förderung von jährlich erbrachten Leistungen
3b) Förderung von Infrastruktur, Beratung, Fortbildung
3c) Anschubfinanzierung 

(ko-finanziert, Subsidiaritätsprinzip)B
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Zwei Extremszenarien der Landnutzung

Produktionsorientierung
(Farming) 

Bewirtschaftung gemäß den 
Fachgesetzen ohne bewusste 
Einschränkung

Einkommen nur über den 
Markterlös

Multifunktionale Orientierung 
(Agrikultur)

Bewirtschaftung unter besonderer 
Berücksichtigung 
gesellschaftspolitischer 
Forderungen

Einkommen aus 
Nahrungsproduktion
Energieproduktion
Dienstleistungen
öffentlichen Gütern (z.B. 
Landschaftsbild,          
Klimaschutz etc.) 

Einkommenskombination


